
LZR® - FLATSCAN 3D SW
VON ANFANG AN KONFORM

ZU DEN AKTUALISIERTEN EN 16005-ANFORDERUNGEN
WIE WIRKEN SICH DIESE AUF DIE SICHERHEITSMAßNAHMEN 

BEI EINER DREHFLÜGELTÜR AUS? 

SEIT SEPTEMBER 2024 WURDE DER 
STANDARD EN 16005 AKTUALISIERT!
Wir legen großen Wert auf die Einhaltung der EN 16005, 
dem aktualisierten europäischen Sicherheitsstandard für 
automatische Türen (EN 16005:2023+A1:2024). Dies 
bezeugt unser Engagement für höchste Sicherheitsstandards.

Wir konzentrieren uns darauf, Risiken an der Quelle 
zu eliminieren, nicht nur sie zu reduzieren - ganz im 
Einklang mit der europäischen Maschinenrichtlinie, die auf 
Risikobeseitigung abzielt.

Es ist nun eindeutig, dass die Nebenschließkante auf 
beiden Seiten der Bänder abgesichert sein muss, um den 
Fingerschutz zu gewährleisten. 

Unsere LZR®-FLATSCAN 3D SW-Sensoren bieten 
dieses Schutzniveau seit Anfang an.

Es ist notwendig, eine Absicherung nicht nur zwischen 
Türblatt und Türrahmen, sondern auch zwischen den 
Türblättern, und dies stets bis mindestens 1,9 m Höhe, zu 
gewährleisten.

Mit der Erweiterten Hauptschließkantenabsicherung des 
LZR®-FLATSCAN 3D SW gewährleistet BEA die volle 
Konformität.

Hervorstehende Zubehörteile wie Griffstangen und 
Handläufe müssen sorgfältig berücksichtigt werden, und 
alle Risiken des Einziehens oder Scherens vermieden 
werden. 

Der LZR®-FLATSCAN 3D SW zeichnet sich durch 
seine volumetrische Abdeckung aus und gewährleistet 
die Benutzersicherheit, unabhängig vom Türdesign.

0800 / 444 411 4 info@loesch-tronic.de www.loesch-tronic.de

WIR BERATEN SIE GANZHEITLICH!
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